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Unsere Aufgaben 

Die Koordinierungsstelle Demokratie Marzahn-Hel-
lersdorf wird mit Mitteln des Bezirksamts finanziert 
und ist mit diesen Themen beauftragt: 

•	 Aufklärung, Sensibilisierung & Prävention – ins-
besondere zu:  

	 - Extreme Rechte 
	 - Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 	
	   (z.B. Sexismus, Antisemitismus, Rassismus) 

•	 Vermittelnde und aktivierende Fach- und Netz-
werkstelle für Verwaltung, Politik, soziale Träger 
und Zivilgesellschaft 

•	 Förderung demokratischer Kultur durch: 
	 - Stärkung zivilgesellschaftlicher Beteili-		
	   gungsstrukturen 
	 - Organisation von Austausch-, Begegnungs- 	
   	   und Beteiligungsformaten 

•	 Mitwirkung in lokalen Gremien, Arbeitsgruppen 
und Ausschüssen 

•	 Kontinuierlicher Austausch mit den berliner Re-
gisterstellen, relevanten Beauftragtenstellen, 
Jugendfreizeiteinrichtungen, anderen Fach- und 
Netzwerkstellen 

Dafür braucht es die Koordinierungs- 
stelle, weil … 

•	 demokratische Kultur nicht von allein entsteht – 
sie benötigt sichtbares Engagement und tragfä-
hige Strukturen 

•	 Menschenfeindlichkeit, Rechtsextremismus und 
Diskriminierung sich auch lokal sichtbar sind und 
auch lokal bearbeitet werden müssen 

•	 wir Menschen vernetzen – Fachkräfte, Initiativen, 
Verwaltung, Politik und Bürger:innen – damit ge-
meinsame Lösungen entstehen 

•	 Beteiligung aller gefragt ist: Jede und jeder Ein-
zelne kann mitwirken – wir unterstützen dabei

Unser Vorgehen 

Die Grundlage unserer Arbeit ist die fortlaufende 
Untersuchung demokratiegefährdender Phänomene 
– lokal, berlinweit oder bundesweit. 

Darauf aufbauend entwickeln wir Handlungsstrate-
gien, die an den sozialen, räumlichen und engagm-
entbezogenen Gegebenheiten im Bezirk ansetzen 

•	 Analyse von extrem rechten Aktivitäten, men-
schenfeindlichen Diskursen sowie diskriminie-
renden Vorfällen und Strukturen 

•	 Aufbereitung von Fachinformationen und wis-
senschaftlichen Erkenntnissen für die lokale Öf-
fentlichkeit 

•	 Entwicklung und Begleitung von Strategien ge-
meinsam mit Akteur:innen vor Ort 

•	 Unterstützung bei der Entwicklung von Schutz-
konzepten, Leitbildern oder Selbstverständnis-
sen 

Aus unserer Arbeit 

Neben vielen anlassbezogenen Aufgaben beste-
hen auch wiederkehrende und regelmäßige 
Tätigkeiten wie etwa: 

•	 Geschäftsstellenarbeit für das Bündnis für 

Demokratie und Toleranz am Ort der Viel-

falt Marzahn-Hellersdorf 

•	 Entwicklung und Umsetzung von Weiterbil-
dungsformaten, z.B. 

	 - Fachtag „Grenzenlos gestärkt in den Alltag“
	 - Fachtag „Schule als Schutzraum“ 


